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Raphidia carpathica, eine neue Art aus Rumänien
(Raphidioptera)
m it 8 Figuren
BELA K I S  

Cluj (V. R. Rumänien)

Die Raphidiopteren Rum äniens sind noch sehr wenig bekannt; bisher haben wir 
nur bezüglich des Vorkommens von 7 A rten bew eiskräftige Daten. Auf Grund 
meines in den letzten Jah ren  gesamm elten M aterials als auch der V erarbeitung der 
Samm lung des B rukenthal Museums in Sibiu (Herm annstadt) fand ich eine neue 
Art, deren Beschreibung ich nachstehend mitteile.

Raphidia carpathica n. sp.
Körpergröße: cf 11—12 mm; 9 12—13 mm. Vorderflügel: cf 9,5—10 mm; 9 10,5— 
11,5 mm. Legeröhre: 9 6—7 mm.
Der Kopf ist gestreckt, sich allmählich nach hinten verschm älernd, an seiner Basis 
schwach angekerbt. Seine Farbe ist glänzend schwarz, m ittlerer Längsstreifen rö t­
lichbraun. Beim Männchen ist die S tirn  einfarbig hellgelb. Clypeus und Labrum  
gelb, in ihrem  m ittleren Feld zuweilen m it kleineren oder größeren verschwomme­
nen braunen Flecken. Beim Weibchen ist die S tirn  glänzend schwarz, höchstens der 
un tere Rand gelb, der Clypeus und das Labrum  wie beim Männchen. Die Fühler 
sind an ihrer Basis hellgelb, verdunkeln sich allmählich gegen ih r Ende zu, sind 
an ihrer Spitze dunkelbraun.
Das Halsschild verbreitert sich von der M itte an ein wenig; seine Farbe ist glänzend 
schwarz, der gelbe Streifen des vorderen Saumes ist sehr schmal, der breite gelbe 
Streifen der unteren Säume vorn verschm älert. M esothorax schwarz, sein Vorder­
schild gelb, und auf der Rückseite m it einem „T“-förm igen gelben Fleck. M eta­
thorax schwarz. Die Beine sind gelb, M ittel- und Hinterschenkel braun, Tarsen­
glieder von brauner Tönung.
Pterostigm a kurz, trapezförm ig, braungefärbt, m it einer Querader. Die praestigm ale 
Q uerader ist ungefähr so weit vom Pterostigm a en tfern t w ie die Länge des unteren 
Saumes des Pterostigm a. Die Entfernung der Vereinigung von Costa und Subcosta 
vom Pterostigm a ist kaum  größer als die Länge des oberen Saumes des Pterostigm a.
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Fig. 1: Raphidia carpathica n. sp., Vorder- und Hinterflügel

Im  costalen Feld des Vorderflügels sind 9—10, im Hinterflügel 6—9 Queradern. Die 
Ä derung des Flügels ist größtenteils dunkelbraun, nu r die Costa, die proxim ale 
H älfte des Radius und die A dern unm ittelbar an der Basis des Flügels sind gelb.
Die Abdom inalsegmente sind glänzend bräunlich-schwarz, m it gelbem Hintersaum .
Genitalregion der M ännchen: Fig. 3. Styli bogenförmig gebogen, verjüngen sich 
allmählich und enden in einer dünnen Spitze. Am inneren, gelben Rand der Gono- 
coxiten in der Nähe der Basis der Styli befindet sich ein ziemlich großer dreieckiger, 
lappenförm iger Fortsatz. Das m ittlere D rittel der Hypovalva ist breit, gegen Ende 
zu plötzlich verschm älert, die Spitze abgerundet. Die Param eren sind breite trapez­
förmige Platten, ih r un terer Rand leicht bogenförmig gekrüm m t, an ihrem  unteren 
vorderen W inkel sind 2 Zähne, der obere vordere W inkel ist m it einem großen 
gebogenen Zahn versehen, am oberen hinteren  W inkel sind 2 kleinere Zähne. Auch 
an der Außenfläche der P la tte  befinden sich m ehrere nach oben gerichtete Zähne.
Holotyp, 1 c f: Pältinis (C urm ätura Stezii), 16. V. 1963, leg. B. KIS. Paratypen, 1 c f: 
Sibiu (Dumbrava), 2. VI. 1914; 1 9 Sibiu, 1915, leg. CZEKELIUS; 1 c f: Sibiu, v. 1921, 
leg. A. MÜLLER; 1 $  Sibiu (M ägura Cisnädiei), 15. IV 1926, leg. A. MÜLLER; 2 cf : 
Sibiu (Dumbrava), 15. V 1926, leg. A. MÜLLER; 2 9  Sibiu (Mägura Cisnädiei),
14. VI. 1947, leg. WORELL; 1 9  Sibiu (M ägura Cisnädiei), 16. VII. 1948, leg. 
WORELL; 1 cf: Sibiu (M ägura Cisnädiei), leg. WORELL.
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Fig. 2: R a p h id ia  o p h io p s is  L.
Fig. 3: R a p h id ia  c a rp a th ic a  n. sp.

(A: Genitalregion lateral, B: Genitalregion ventral, gx: Gonocoxites, hy: Hypovalva,
p: Parameres, st: Stylus)

Verwandtschaft: Die R a p h id ia  c a r p a th ic a  n. sp. steht der R. o p h io p s is  L. sehr nahe, 
von der sie nur auf Grund der Untersuchung der Genitalregion des Männchens mit 
voller Sicherheit unterschieden werden kann. Bei beiden Arten weist die Genital­
region den gleichen Grundtypus auf, doch gibt es in der Struktur der einzelnen 
Komponenten wesentliche Unterschiede. Bei der R. c a r p a th ic a  sind die Styli gleich­
mäßig halbkreisförmig gebogen, allmählich verschmälert. Bei der R. o p h io p s is  ist
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die proxim ale H älfte der Styli dick, weniger gebogen, in der M itte fast rechtwinklig 
gebogen und plötzlich verschm älert. Bei der R. carpathica ist das m ittlere D rittel der 
Hypovalva auffallend breit, das proxim ale und distale D rittel viel dünner, bei 
R. ophiopsis ist die Hypovalva lang und schmal, ihre  Seitenränder parallel. Bei der 
R. carpathica sind die Param eren trapezförm ig und m it den oben erw ähnten charak­
teristischen Zähnen versehen, bei R. ophiopsis sind die Param eren m ehr oder w eni­
ger halbkreisförm ig, ih r un terer Rand ist konkav, ih r oberer Rand stark  konvex, 
abgerundet, ihre vordere Spitze setzt sich in einem gleichmäßig gebogenen langen 
Zahn fort. An der Basis dieses Zahnes sind an der Rückseite noch 2—3 kleinere 
Zähne.
A ußer den Unterschieden in der Genitalregion finden w ir zwischen den 2 Arten 
auch bei anderen M erkm alen kleinere Abweichungen. Der Kopf der R. carpathica ist 
etwas schmäler; beim M ännchen ist die S tirn  einfarbig gelb, der gelbe Streifen des 
vorderen Saumes des Pronotum s sehr schmal, die Seitenbinde verschm älert sich 
vorn; bei R. ophiopsis sind auf der gelben Stirn gewöhnlich 4 kleine braune Flecken, 
der vordere gelbe Saum  des Pronotum s ist breiter, die Seitenbinde verb reitert sich 
vorn. In  der Ä derung findet sich kein nachw eisbarer Unterschied zwischen den 
2 Arten. Die Unterscheidung der Weibchen ist schwer und unsicher.
Der Holotyp w urde am Fuß des Cibin-Gebirges im  Tal des Stezii-Baches (680 m) 
zwischen F arnkräu tern  gefunden. Die Paratypen w urden wie der Holotyp ebenfalls 
in der Umgebung von Sibiu gefunden. An diesen Fundorten gibt es hauptsächlich 
Eichenwälder.
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